
Zeitschrift: Nachrichten der Schweizerischen Vereinigung zur Erhaltung der
Burgen und Ruinen (Burgenverein)

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung zur Erhaltung der Burgen und Ruinen,
Burgenverein

Band: 7 (1934)

Heft: 4

Artikel: Die Vorburg bei Oberurnen (Glarus)

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-155957

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-155957
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Il a subi certains remaniements aux XV""1,
XVIme et XVIIme siècles pour le mettre aux
exigences des armes à feu. Un souterrain
conduisant dans le ravin du Flon reliait, en cas de
siège, la forteresse au monde extérieur, soit
pour le ravitaillement, soit pour la fuite des
assiégés. Fort bien conservé et entretenu, il
contient de belles salles, bibliothèque, etc. B.

Die Vorburg bei Oberiiriien (Glarus)
ist von unserm Mitglied, Herrn Dl. Jenny-
Squeder in Ennenda, gekauft worden, um sie

vor dem weitern Zerfall zu schützen. Die
notwendigsten Sicherungsarbeiten sind bereits
ausgeführt und der Wald wurde etwas gelichtet,

so dass nun die Beste der Burg wieder
deutlich aus dem Landschaftsbild des Glarner
Unterlandes hervortreten. Die Vorburg ist das
einzige Burgendenkmal im Kanton Glarus, das
als noch einigermassen aufrecht stehende Buine
an die Feudalzeit erinnert; sie war der Sitz der
Edelknechte von Uranen, Ministerialen des
Klosters Säckingen und wurde fünf Tage vor
der Schlacht bei Sempach von den Glarnern
genommen. Im Näfelserkrieg hatten die
benachbarten Einwohner des Gasterlandes das
Dorf Oberurnen besetzt und ausgeraubt. Bald
nachher scheint die Burg, weil unbewohnt,
verfallen zu sein.

Der Turm der Kitter von Boswil
gefunden

Vor einiger Zeit wurden bei Entwässerungsarbeiten

in unmittelbarer Nähe der St. Odilo-
kapelle von Boswil durch Glasmaler Richard
Nüscheler und Kirchmeier Keusch die
Grundmauern eines viereckigen Gebäudes freigelegt.
Ohne Zweifel handelt es sich hier um den
Wohnturm der Edlen von Boswil, die seit dem
11. Jahrhundert bezeugt sind. Von ihrer Burg
war bis dahin nichts bekannt. Die Erforschung
dieser mittelalterlichen Türme, die meist
mitten in den Dörfern standen, steckt noch in
den Anfängen. Man glaubte früher, bei solchen
Bauten Burgtürme nur dann annehmen zu
dürfen, wenn die Mauerdicke mindestens 2,5
bis 3 m betrug. Die bis jetzt bekannt gewordenen

Beispiele belehren uns aber, dass die
Mauerdicke meist nur 70 bis 90 cm, nur in
Ausnahmefällen 1 m betrug. Vielfach sind diese
mittelalterlichen Wohntürme im 16. Jahrhundert

zu bürgerlichen Wohnhäusern erweitert
und umgebaut worden, so der Turm von Langnau

am Albis 1548 und der Turm der Herren
von Seengen im aargauischen Seetal im Jahre
1578. Diese Bauten sind 1929 und 1931 stilge¬

recht konserviert worden. Der Turin der Bitter
von Boswil mass 7,85 m im Quadrat und hatte
eine Mauerstärke von 87, 100 und 140 cm.
Wahrscheinlich ist die Kirche von Boswil. die
heute das Atelier von B. Nüscheler birgt, aus
der ehemaligen Burgkapelle hervorgegangen.
Die Historische Gesellschaft Freiamt
beabsichtigt, das ausgegrabene Mauerviereck zu
konservieren. N. Z. Ztg.

Wir werden s. Z. das Ergebnis der Ausgrabungen

und Konservierung unsern Lesern im
Grundriss und Bild zeigen.

Alte und neue Ititter
An der letzten Burgenfahrt hat ein neugieriger

Burgenfreund die Frage aufgeworfen, was
es allerlei für Bitter gegeben habe und noch
gebe, die diese Auszeichnung verdienen. Der
Bedaktor der „Nachrichten" gab ihm zur
Antwort, dass diese Frage wohl noch viele
Burgenfreunde interessieren werde. Deshalb
seien eine Anzahl der Bitter hier genannt,
vielleicht werden aus dem Leserkreis noch
weitere namhaft gemacht.

Glücksritter
Kreuzritter
Konjunkturritter
Strauchritter
Baubritter
Ordensritter
Bitter ohne Furcht und Tadel
Bitter von der traurigen Gestalt
Schlaraffenritter
Ehrenlegionritter
Schwanenritter
Bitter Blaubart
Gralsritter
Bitler vom goldenen Vhess
Komturritter
Ehrenritter
Turnierritter
Fahrende Bitter
Bitter vom Weltbund
Maltheserritter
Bitter hoher Orden
Heiligengrab-Bittcr
Minneritter
Psalmenritter
„arme Bitter"
Maria-Theresienritter
Bitter der Gemüthchkeit
und endlich noch Samariter
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II s subi eertsins remsniements sux XV""",
XVI""' et XVII""! sitz^Igz vour Ie mettre sux
exigences des srrues s fen. On souterrsin con-
duissnt dsns Ie rsviu du Llon relisit, eu ess de
siege, Is iorteresse su monde exterieur, soit
pour Ie rsvitsillement, soit pour Is iüite des
sssieges. ?«rt Kien eonserve et eutreteuu, il
eoutient de Keiles sslle«, KiKKotKeczue, ete. ö.

»le VorKiirA Kei OKerilriien (Olsru»)
ist vou uuserru Mitglied, Herrn Ol. ^ennv-
Lcrneder in Lnnends, geksuft worden, uin sie

vor dern weitern Zerkall sn sckütsen. Oie not-
wendigsten 8ieKeruugssrKeiteu siud bereits
susgefükrt uud der Wsld wurde etwss gelieb-
tet, so dsss nun die Leste der Lurg wieder
deutlieb sus dein LsudseKsitsKild des Olsrner
Onterlsudes Kervortreten. Oie Vorburg ist dss
einsige öurgendenkmsl iru Kanton Olsrus, dss
sis nocK einigermaßen suireekt stekende Ruine
su die Leudslseit erinnert; sie wsr der 8its der
LdeiKneeKte von Orsnen, Ministerialen des
Xlosters LäcKingen uud wurde füuf Lsge vor
der ZcKIseKt Kei öernpsek von den Olsrnern
geuorninen. Irn IXäielserKrieg Kstten die Ke-
nseKKsrten LiuwoKuer des Ossterlsndes dss
Oorf Okerurnen besetst und snsgersnkt. Lsld
useKKer sebeint die Lnrg, weil nnbewobnt, ver-
fslleu su seiu.

»er Viiriu «ler ttltter v«« R»»« ll
Aetiln<Iei»

Vor einiger Zeit wurden bei Lutwssserungs-
arbeiten iu unrnittelbsrer IVsbe der 8t. Odilo-
Kspelle von Loswil dureb Olssinsler Oiebsrd
IVüsebeler uud Xirebrneier XeuseK die Orund-
rusueru eines viereckigen OeKäudes freigelegt.
OKne Zweifel Ksndelt es sieK Kier nrn den
WoKuturm der Ldleu vou Loswil, die seit dern
11. lskrkundert Keseugt sind. Vou ikrer Lurg
wsr bis dsbin niebts KeKsunt. Oie LrkorseKuug
dieser rnittelslterlicken Lürme, die rneist
mitten in den Oörfern stsnden, steckt nocK in
den Anfängen. Msn glsukte früker, Kei solcken
ösuten önrgtürme nur dsnn snnekmen su
dürfen, weuu die MsuerdieKe miudesteus 2,5
Kis 3 m betrug. Oie bis jetst beksuut gewnrde-
ueu Leispiele belebreu uns sber, dsss die
MsnerdicKe meist nur 70 bis 90 cm, nur iu^us-
nskmeisllen 1 m betrug. VieltscK siud diese
mittelslterlieken WoKntürme im 16. /fskrkun-
dert su KürgerlicKeu WoKnKsnsern erweitert
und nmgebsnt worden, so der Lurm von Lsug-
usu sm ^IKis 1548 uud der Lurm der Oerreu
vou öeengen im ssrgsuiseken öeetsl im LsKre
1578. Oiese Lauten siud 1929 uud 1931 «tilge-

reekt Kuuserviert worden. Oer Lurm der Oitter
von Loswil rnsss 7,85 m im l)usdrst uud Kstte
eiue MsuerstsrK« von 87, 199 uud 149 em.
WsKrscKeinlieK ist die IvireKe von Loswil. die
Keute dss Atelier vou L. IXüscKeler Kirgt, sus
der ekemsiigen LurgKspelle Kervorgegsngen.
Oie OistoriseKe OesellseKsft Lreismt KesK-
sicktigt, das susgegrskene MsuerviereeK su
Konservieren. IV. Z. Ztg.

Wir werden s. Z. das LrgeKnis der ^usgrs-
bnngen und Konservierung uuseru Lesern im
Oruudriss und Lild seigen.

^Ite im«! neue liltter
/V.n der leisten LurgentsKrt Kst ein neugie-

riger Lurgenfreund die l^rsge sufgeworfen, wss
es sllerlei für Litter gegekeu KsKe und noek
gebe, die diese ^nsseieknuug verdienen. Oer
LedsKtor der ,,lXscKricKteu" gsk ikm sur
Antwort, dss» diese Lrsge wokl noek viele
Lurgenireuud« interessieren werde. OesKsIK
seien eine ^ussKI der Litter Kier gensnnt,
vielleickt werden sus dem Leserkreis nocK
weitere nsmksft gemsckt.

OlücKsritter
Ivreusritter
XonjunKturritter
ötrsnekritter
LsuKritter
Ordeusritter
Litter okne LureKt und Lsdei
Litter von der trsurigen Oestsit
AeKIsrsifenritter
LKreuiegionritter
öekwsnenritter
Litter LIsuKsrt
Orslsritter
Litter vom goldenen Vlies»
Xomturritter
LKrenritter
Lnrnierritter
LsKrende Litter
Litter vom Weltbund
Msltbeserritter
Litter boker Orden
LeiligeugrsK-Litter
Miuueritter
Lsslmenritter
,,srme Litter"
Msris-LKeresienritter
Litter der OemütlicKKeit
und endllek nocK ösmsriter ü

62


	Die Vorburg bei Oberurnen (Glarus)

